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Anpacken.  
Besser machen. 

Am 22. September ist Bundestagswahl. 
Für welche politischen Themen stehst 
Du als Kandidat der SPD?  
Für mich stehen vier Themen im Mittelpunkt  
meines  Wahlkampfes: Soziale Gerechtigkeit, 
„Gute Arbeit“, bessere  
Bildung und eine nachhaltige Wirtschaft. 

Wo siehst Du den größten Handlungsbe-
darf? 
Wir brauchen eine neue Balance in der Ge-
sellschaft. Die Schere zwischen Arm und 
Reich geht immer weiter auseinander. Die 
Menschen verlieren Vertrauen in die soziale 
Marktwirtschaft. Der Staat zahlt z. B. jedes 
Jahr 11 Mrd. Euro an sogenannte Aufstocker, 
bei denen der Lohn trotz Arbeit nicht reicht. 
Leiharbeitnehmer verdienen für die gleiche 
Arbeit oft bis zu 30% weniger als die Stamm-
belegschaft. Zehn Prozent der Bevölkerung 
besitzen 60 Prozent des gesamten Vermö-
gens. Die Wirtschaft muss stärker dem Ge-
meinwohl verpflichtet sein und nicht nur dem 
Börsenkurs. 

Interview mit dem  
SPD-Bundestagskandidaten  
Bernd Westphal  
und „Hamse schon gehört?“ 

Was fordert die SPD? 
Ab einem zu versteuernden Jahreseinkommen 
von 100.000€ für Alleinstehende und 
200.000€ für Ehepaare soll der Spitzensteuer-
satz von 42 auf 49 % erhöht werden. Einen 
flächendeckenden gesetzlichen Mindestlohn 
von 8,50 Euro. Mehr Mitbestimmung für Be-
triebsräte beim Thema Fremdbeschäftigte. 
Neuregelung der Leiharbeit. Bessere Betreu-
ung für Kinder zur Unterstützung der Verein-
barkeit von Familie und Beruf statt Betreu-
ungsgeld. Bildung darf nicht vom Geldbeutel 
der Eltern abhängen. Flexible Übergänge in die 
Rente um Altersarmut zu verhindern und eine 
Bürgerversicherung, die Schluss macht mit der 
zwei Klassen Medizin. 

Wo bist Du heute politisch aktiv? 
Ich bin seit 29 Jahren Mitglied der SPD und 
sehr stolz, zum 150-jährigen Bestehen der 
Partei der Bundestagskandidat im Wahlkreis 
Hildesheim zu sein.  



Als Mitglied des Gemeinderates gestalte ich 
gemeinsam mit meinen Kolleginnen und Kol-
legen aktiv die Entwicklung unserer Gemein-
de mit. Beruflich bin ich als Vorstandssekretär 
bei der Industriegewerkschaft Bergbau, Che-
mie, Energie für Sozialpolitik, Mitbestimmung, 
Migration und Arbeitsschutz auf Bundesebene 
zuständig. 

Wie bist Du zur Politik gekommen? 
Ich stamme aus einer alten Bergarbeiterfami-
lie. Zu Hause wurde oft über Politik gespro-
chen. Als Klassen- und Schulsprecher haben 
mich meine Mitschülerinnen und Mitschüler zu 
ihrem Interessenvertreter gewählt. Ich war 
damals schon politisch interessiert. Mit Be-
ginn der Ausbildung kam die gewerkschaftli-
che Jugendarbeit dazu. Willy Brandt hat nach 
seinem Wahlsieg 1972 dringend notwendige 
Reformen in unserem Land auf den Weg ge-
bracht, das hat mich fasziniert. 

Einige Informationen über die Person 
Bernd Westphal 
Ich bin in Hildesheim geboren, 52 Jahre 
alt, glücklich verheiratet mit meiner Frau 
Martina und habe drei erwachsene Söhne. 
Wir wohnen in der Gemeinde Giesen. 

Was machst Du, wenn Du dich nicht 
mit Politik befasst? 
Laufen, Fahrradfahren und Wandern in 
den Bergen sind ein sehr angenehmer 
Ausgleich. Wenn die Zeit es erlaubt drehe 
ich auch mal eine Runde mit dem Motor-
rad. Ich besuche die Heimspiele der Vol-
leyballer des TSV Giesen in der zweiten 
Bundesliga. Als Mitglied in mehreren Ver-
einen im Ort engagiere ich mich auch als 
Präsident für die Deutsch-Französische 
Freundschaft mit unserer Partnerstadt 
Chabanais. 
 
 

Was sind Deine Stärken? 
Ich handele nach dem Satz von Willy Brandt: 
„Sagen was man tut und tun was man sagt“! 
Also Zuverlässigkeit, strukturiertes Arbeiten, 
Verbindlichkeit, kommunikativ und gut ver-
netzt. 
 
Was sind Deine Schwächen? 
Schokolade und Haribo. 
 
Mit wem würdest Du gerne einmal Essen 
gehen? 
Mit dem Dalai Lama 
 
Zum Abschluss die Gelegenheit zu einem 
kurzen Statement an die Bürgerinnen 
und Bürger von Holle bezogen auf die 
Bundestagswahl 2013: 
Am 22. September bei der Bundestagswahl 
zählt jede Stimme. Wer da zu Hause bleibt, 
überlässt die Entscheidung über die Zukunft 
unseres Landes den Anderen. Das darf nicht 
sein. Wir brauchen mehr soziale Gerechtig-
keit, gute Arbeitsbedingungen, bessere Bil-
dung Steuergerechtigkeit und eine soziale 
Marktwirtschaft, die soziale, wirtschaftliche 
und ökologische Belange gleichwertig berück-
sichtigt. Ich stehe für eine Politik des Fort-
schritts, der sozialen Vernunft und setze mich 
verlässlich für die Interessen der Menschen 
im Landkreis Hildesheim ein.  

 
Ich bitte um Ihre Stimmen für mich und die 
SPD!   
Herzliches Glückauf! 
 
Alles Gute und viel Kraft für den Wahl-
kampf. Ich danke für das Gespräch. 
Weitere Informationen über Bernd Westphal 
finden Sie unter:  
http://www.bernd-westphal.de  
http://www.facebook.com/bestphal 



Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

die Abwahl von CDU und FDP in Nieder-
sachsen war verbunden mit der Unzufrie-
denheit der Menschen gegenüber der da-
maligen Regierung. Gleich-
zeitig haben die Menschen 
berechtigte Erwartungen 
und Hoffnungen an die neue 
Landesregierung. 
 
Es war klar, dass ein Regie-
rungswechsel nach 10 Jah-
ren mit harter Arbeit ver-
bunden ist. Deshalb haben 
wir von Anfang an wichtige 
politische Reformen für Nie-
dersachsen auf den Weg ge-
bracht.  
 
⇒ Wir haben das Schulge-

setz geändert, damit 
die Gründung von Gesamtschulen er-
leichtert wird und es bei den Gesamt-
schulen beim Abitur nach 9 Jahren 
bleibt. 

 
⇒ Wir haben den Paradigmenwechsel in 

der Ausländerpolitik eingeläutet. Dies 
haben wir auch durch unser Handeln, 
z.B. durch die Rückholung von Anuar 
und Bedir Naso aus Giesen ganz 
praktisch unter Beweis gestellt. 

 
⇒ Wir haben beim Endlagersuchgesetz 

wirkungsvoll die Interessen des Lan-
des vertreten und Bewegung in die 
politische Debatte um ein Endlager-
suchgesetz gebracht. 

 
⇒ Wir wollen in Nieder-
sachsen wieder für faire 
Löhne sorgen. Deshalb 
beraten wir derzeit die 
Novellierung des Landes-
vergabegesetzes. 
 
⇒ Wir haben im Kom-
munalwahlrecht die Stich-
wahl bei den 
„Eingleiserwahlen“ wieder 
eingeführt. Die Amtszeit 
der Hauptverwaltungsbe-
amten werden wir mit 
denen der Räte synchroni-
sieren. 
 

⇒ Die Studiengebühren werden abge-
schafft. 

 
Diese Landesregierung und die sie tragen-
den Fraktionen stehen für eine offene und 
transparente Politik. Wir haben Politik im 
Dialog versprochen; das kennzeichnet 
unser Handeln und unsere Initiativen. 
 
Herzliche Grüße 
Markus Brinkmann 
(Mitglied des Niedersächsischen Landtages) 

 



Die öffentlichen Verkehrsbedingungen im Ge-
meindebereich, aber auch nach Hildesheim 
und in weitere große Richtungen waren für 
den Gemeindeverband schon seit Jahren An-
lass zu einer sehr kritischen Betrachtung. 
Denn für die Bewohner der Gemeinde, die 
nicht direkt in Holle wohnten, war es nahezu 
unmöglich in einem vertretbaren Zeitrahmen 
nach Holle und wieder zurück zu kommen.  

Dies betraf vor allem ältere und junge Men-
schen, denen kein Auto zur Verfügung steht, 
um z. B. zum Arzt oder zum Sporttraining zu 
kommen. 
So wurde bei Überlegungen zur Abhilfe schon 
früh die Idee verfolgt, in der Gemeinde einen 
Rufbus einzurichten. Diesen 
Rufbus gab und gibt es 
schon früher in Regionen, 
die ähnlich schwierige Be-
dingungen im öffentlichen 
Personennahverkehr hat-
ten. Der Rufbus fährt be-
stimmte Linien zu bestimm-
ten Zeiten, aber nur nach 
Bedarf, der telefonisch an-
gemeldet werden kann. En-
de 2012 war das Konzept 
so weit gediehen, dass der 
Landkreis und der Konzes-
sionsnehmer, Fa. Rizor, 
eingebunden werden konn-
ten. Die Diskussionen mit 
Herrn Otto, dem Firmenin-
haber waren von Interesse 
und Wohlwollen getragen. 
Die Schülerströme von Hol-
le waren zu dem nicht mehr 
nur nach Hildesheim, son-
dern auch nach Bad Salzdetfurth ausgerichtet 
und hatten daher schon früher zu Analysen 
des Istzustandes und Planungen für die Zu-
kunft mit dem Ziel einer Neuorganisation des 
Öffentlichen Personennahverkehrs mit den 
Verbindungen von Holle nach Bad Salzdet-
furth und Hildesheim, aber auch direkt im Be-
reich der Gemeinde Holle. Das Ergebnis die-
ser Arbeiten hat den SPD – Gemeindeverband 
äußerst angenehm überrascht.  
Firma Rizor bietet ab 08. August 2013 ein 
stark verbessertes Angebot im Buslinienver-
kehr an. Es verkehrt dann die Linie 34 

(vorher bekannt als 2320) von Hildesheim 
nach Holle in einem neuen Zeittakt.  
Ab Hildesheim in Richtung Gemeinde Holle 
pendeln die Busse vormittags im Stundentakt, 
nachmittags sogar im 30 Minuten Takt. Von 
Holle nach Hildesheim gibt es ganztägig einen 
Stundentakt. Die Busse verkehren täglich von 
05:00 Uhr bis 20:30 Uhr. Im Gebiet der Ge-
meinde kann jeder Bürger im Stundentakt von 
einem Ort zum nächsten und natürlich auch in 
Richtung Holle fahren. Am Bahnhof Derneburg 
wurden die Abfahrtzeiten so attraktiv gelegt, 
dass immer, so wie am Bahnhof Hildesheim 
die Anschlusszüge nach Braunschweig und 
Hannover erreicht werden können.  
Im Linienverkehr werden überwiegend Über-

landbusse mit bis zu 70 
Sitzplätzen eingesetzt, so 
dass auch hier Reisebus-
qualität angeboten wird. 
Die Streckenführung von 
der Gemeinde Holle in den 
Kurort Bad Salzdetfurth 
wurde ausgebaut, der nun 
auf bequeme Art und Weise 
zu erreichen ist.  
Die Ausarbeitung des neuen 
Linienangebotes wurde in 
intensiver Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde Holle und 
dem Busunternehmen Rizor 
GmbH & Co. Kg vorgenom-
men. Die Freude ist bei al-
len Beteiligten groß, den 
Bürgern dieses neue, sehr 
stark verbesserte Fahrplan-
konzept vorzustellen.  
 

Die neuen Fahrpläne und Tarifzonen sind 
unter www.rizor.de veröffentlicht. Im 
Gemeindebüro Holle liegen kostenlose 
Fahrpläne aus und sollen in nächster Zeit 
an alle Haushalte in der Gemeinde Holle 
verteilt werden. Gerne berät Sie die Fir-
ma Rizor auch telefonisch unter 05121-
289800. 

 

SPD Gemeindeverband Holle sieht sich 
bei ÖVPN für Gemeinde Holle am Ziel! 


